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Fischerfest,
Traditionsveranstaltung

Königsfischen

Die Einladung zu unserem tra-
ditionellen Königsfischen fin-
den Sie in dieser Ausgabe der
Vereinsmitteilungen.
Für Nichtangler findet eine Ver-
losung statt. Beachten Sie bitte
auch die Speisekarte in diesem
Heft.

Fanglimit

Gefangene Fische, die bei Ver-
anstaltungen wie Anfischen, Ab-
fischen und Königsfischen gefan-
gen werden, zählen zu Ihremnicht
jeweiligen Jahres- bzw. Wochen-
limit. Sie müssen aber in die
Erlaubniskarte eingetragen wer-
den.

Mittelfränkischer
Fischereitag

am 14. September 2014

Der mittelfränkische Fischereitag
findet anlässlich des 50. Vereins-
jubiläums des 1. Fischereivereins
Zirndorf heuer in der Paul-Metz-

Halle in Zirndorf statt. Zur Ermitt-
lung des mittelfränkischen Fischer-
königs sind nur die amtierenden
Fischerkönige und Jugendfischer-
könige der mittelfränkischen Ve-
reine am Start. Hierzu werden die
Könige gesondert eingeladen. Die
Verbandsgewässer sind an diesem
Tage gesperrt!

Abfischen am
12. Oktober 2014

Schon jetzt laden wir Sie zu unserem
traditionellen Abfischen recht herz-
lich ein. Gefischt wird an den
Gewässerstrecken: LDM-Kanal,
Fränkische Rezat, Rednitz Nürn-
berg/Fürth und Bibert. Beginn: 05.00
Uhr, Ende: 11.00 Uhr.

Treffpunkt ist nach dem Fischen zum
Abwiegen (11.00 – 13.00 Uhr) wie
immer unserem Vereinsheim. Nach
dem Abwiegen und der Auswertung
findet die Begrüßung der Teilnehmer
und Gäste statt. Danach erfolgt die
Ausgabe der Erinnerungsgeschen-
ke. Die Vereinsgewässer sind am
Veranstaltungstag (mit Ausnahme
für die Teilnehmer am traditionellen
Abfischen) gesperrt.
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Ausgabe Tageskarten

Unsere Ausgabestellen (Gaststätten,
Pensionen und Gemeinden) von
Tages- und Wochenkarten wurden
angewiesen, Erlaubnisscheine nur an
ihre Pensionsgäste und Urlauber
auszugeben.
Vereinsmitglieder, die einen Bekann-
ten zum Fischen auf Tages- oder
Wochenkarte mit an unsere Vereins-
gewässer nehmen möchten, wenden
sich bitte an die Sportanglerzentrale,
Fisherman`s Partner, das Angel-
center Nürnberg oder an die Angler-
ecke in Oberasbach. Für Kontakt-
adressen beachten Sie bitte die
jeweiligen Inserate in unseren Ve-
reinsmitteilungen.

Mitgliederzusammenkunft

Die Mitgliederzusammenkünfte der
Monate August und September
entfallen. Die erste Zusammenkunft
nach der Sommerpause findet am 07.
Oktober 2014 statt.

Fangbegrenzung

Grundsätzlich dürfen von jedem
Fischer

täglich in allen Vereinsgewässern 4
Karpfen, 2 Hechte, 2 Zander, 4
Schleien und 2 Salmoniden angeeig-
net werden.
Wöchentlich dürfen 4 Salmoniden
(Forellen, Äschen, Saiblinge) ange-
eignet werden.
Jährlich dürfen insgesamt 30 Karp-
fen und 30 Forellen angeeignet
werden.

Sportfischerprüfung

Im Kalenderjahr 2014/2015 findet
wieder ein Vorbereitungslehrgang
zur Sportfischerprüfung statt. Der
Kurs beginnt am 22.11.2014 und
endet am 28.02.2015.
Empfehlen Sie uns Ihren Bekannten.
Anmeldungen im Internet auf unse-
rer Vereinshomepage

( )www.nordbay-angler.de
oder tel. (Anrufbeantworter, Tel.
414343)/oder schriftlich bei unserer
Geschäftsstelle.

Ummeldungen

Wir weisen darauf hin, dass gem.
unserer Satzung Ummeldungswün-
sche von Passiv auf Aktiv nur bis
spätestens berück-30. September
sichtigt werden können.
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Ummeldungen von Aktiv auf Passiv
sind nur in Ausnahmefällen, nach
vorheriger Prüfung durch die Ver-
waltung, möglich.

Verbandskarte

Die Verbandskarte für das Kalender-
jahr 2015 muss von uns bis Ende
November beim Fischereiverband
Mittelfranken bestellt werden. Für

Mitglieder die dieses Jahr eine Ver-
bandskarte hatten, wird 2015 auto-
matisch wieder eine Karte ausge-
stellt. Wer 2015 keine Karte mehr
möchte, oder eineerstmalig
Verbandskarte möchte muss dies bis
spätestens am 31.10. bei unserem
Schatzmeister melden. Änderungs-
meldungen bitte per E-Mail an
thomas.brunner@nordbay-angler.de oder
per Telefon unter 0171/9746071.
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Hältern von Fischen

Das unnötige Hältern von gefan-
genen Fischen wird als Tierquälerei
ausgelegt. Vermeiden Sie deshalb
unbedingt zu langes oder unnötiges
Hältern.

Fotos

Bei unseren Vereinsaktivitäten, wie
An-, Ab- und Königsfischen, Ar-

beitsdiensten, Stammtischen, wer-
den regelmäßig Fotos gemacht, die
zum Zweck der Öffentlichkeits-
arbeit in unterschiedlichen Medien
publiziert werden.
Der Verein setzt hierfür das Ein-
verständnis des Teilnehmers voraus,
sofern dieser nicht ausdrücklich
schriftlich widerspricht.

Stellplätze am Reifsee

Die Vergabetermine der Stellplätze
entnehmen Sie bitte der Schatz-
meisterseite.

Die Vorstandschaft
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Sicher am Wasser und
vor Gericht

Neue Rechtsschutzversiche-
rung für die Mitglieder des
Landesfischereiverbandes
Seit dem 1. Januar gilt für alle ge-
meldeten Mitglieder des Landes-
fischereiverbandes (LFV) eine neue
Rechtsschutzversicherung.
Diese wurde durch den Austritt aus
dem bundesweiten Dachverband
notwendig.
Versichert sind dabei alle Scha-
densfälle, bei denen Fischer
Rechtsschutz benötigen und die mit
der beruflichen Fischereiausübung
(einschließlich einer damit verbun-
denen Fischzucht und Teichwirt-
schaft) oder mit der angelfische-
reilichen Tätigkeit im Zusam-
menhang stehen.

Dabei erhalten die Versicherten:
� Sofortige telefonische Rechts-

Rechtsschutz für Fischer

beratung durch einen Rechts-
anwalt;

� Vermittlung eines geeigneten
Fachanwalts.

� Vollständige Betreuung und Ab-
wicklung eines Rechtsschutz-
falls.

Versichert sind alle ordentlichen
und mittelbaren Mitglieder des
LFV und damit· neuerdings auch
die Berufsfischer.
Die Versicherungsprämie beträgt
pro Mitglied 0,19 € und ist mit dem
Mitgliedsbeitrag abgegolten.
Berufsfischer haben einen Selbst-
behalt von 500 € pro Schadensfall.

Monika Rolef

Detaillierte Informationen zur neuen
Rechtsschutzversicherung finden Sie
unter www.lfvbayern.de

Quelle: Zeitschrift „Bayerns Fischerei und
Gewässer“ Seite 21. Abdruck mit freund-
licher Genehmigung des LFV
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Mitteilungen der Schatzmeister

#

10

Beiträge und Gebühren 2014

Aktiv 210 € Befreiung Arbeitsdienst 65 €

Ehefrau 105 € Nicht geleisteter Arbeitsdienst 100 €

Jugend 55 € Aufnahmegebühr 400 €

Passiv 60 € Reifseeschein 10 €

Stadtsparkasse Nürnberg Konto: 1 376 678 BLZ: 760 501 01

IBAN: DE42 7605 0101 0001 3766 78

Sparda Bank Nürnberg Konto: 4 164 865 BLZ: 760 905 00

IBAN: DE10 7609 0500 0004 1648 65

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Vereinsheim jeweils 18:00 – 19:00

Juni Juli August September

16.06. 13.07. Fischerfest
Einschreibung Reifsee

Pause 08.09.

Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg

1. Schatzmeister: Thomas Brunner Email: thomas.brunner@nordbay-angler.de

2. Schatzmeister: Andreas Koschny Email: andreas.koschny@nordbay-angler.de

Grüne Berechtigungsscheine für den Reifsee können gerne auch per Email bestellt werden.

Wir senden Ihnen die Scheine zusammen mit einer Rechnung per Post zu. (zuzüglich 1 €

Versandkosten)

Bitte denken Sie daran uns Änderungen Ihrer Anschrift, Ihrer Bankverbindung oder Ihrer

Emailadresse rechtzeitig mittzuteilen.

Für alle Barzahler: Sie finden auf der nächsten Seite unser SEPA – Lastschriftmandat

welches Sie uns bitte bei Gelegenheit ausgefüllt zukommen lassen.

10



11



12



13

65 Jahre

Gerhard Pecher 08.04.1949
Rita  Ernstberger 22.06.1949

66 Jahre

Manfred  Bauer 28.04.1948
Peter Meyer 08.05.1948
Wilhelm Mathold 18.06.1948

67 Jahre

Ludwig Jany 01.04.1947
Werner Schuster 05.04.1947
Friedhelm Schulten 07.06.1947

68 Jahre

Yury Yurenok 10.06.1946

69 Jahre

Alexander Roizman 09.04.1945
Kurt Keim 10.06.1945

71 Jahre

Achim Langerwisch 31.05.1943

72 Jahre

Ingo Auernhammer 11.04.1942
Peter Dörrer 18.06.1942

73 Jahre

Wolfgang Trömel 07.05.1941
Dorlis Knorpp 27.05.1941
Otto Brandstetter 21.06.1941

74 Jahre

Günter Bartsch 06.04.1940
Ernst Kolm 13.04.1940
Werner Stich 23.05.1940

75 Jahre

Paul Engelhardt 22.04.1939
Günter Klein 23.04.1939

76 Jahre

Hans Hofer 08.04.1938
Gerhard Leibrecht 29.04.1938
Roland Engst 08.05.1938
Georg Haag 10.05.1938

77 Jahre

Margarete Pohler 01.04.1937
Konrad Koch 27.05.1937

78 Jahre

Ulrich Böhm 21.06.1936
Walter Förster 26.06.1936

79 Jahre

Alois Schuster 28.05.1935
Robert Christl 07.06.1935
Hans Enßer 17.06.1935
Hans Gempel 22.06.1935

80 Jahre

Franz Pohler 28.04.1934
Ernst Wieser 04.05.1934
Friedrich Loy 27.05.1934

81 Jahre

Fritz Munninger 05.05.1933
Kurt Kind 22.05.1933

82 Jahre

Johanna Schneider 25.06.1932

84 Jahre

Helmut Karnbaum 20.04.1930
Günther Starck 14.05.1930
Leonid Voskoboynik 27.06.1930

85 Jahre

Hans Weglehner 12.05.1929

Alles Gute zum Geburtstag

13
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Einladung zum Königsfischen
mit Fischerfest

Zur Übertragung des WM-Finales sind Sie
ganz sicher wieder zu Hause!

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir Sie zu unserem traditionellen Königsfischen, verbunden mit
unserem diesjährigen Fischerfest, recht herzlich ein. Die Festveranstaltung
findet im Vereinsheim am Rüsternweg statt.

Gemeinsam gefischt wird am , von 05.00 – 11.00Sonntag, den 13. Juli 2014
Uhr in Vereinsgewässern. Ein Weiterfischen danach ist nicht gestattet.allen
Das Auslegen der Angel vor 05.00 Uhr ist untersagt. Es darf nur mit zwei
Handangeln gefischt werden. Gleiche Bedingungen gelten auch für Jung-
fischer unter 18 Jahren. Die beim Königsfischen gefangenen Fische zählen
nicht zu Ihrem Jahres- bzw. Wochenlimit, müssen aber in das Fangbuch
eingetragen werden!

Die Platzwahl ist frei. Flurschäden sind zu vermeiden. Beschädigen Sie bitte
auch nicht den Uferbewuchs. Die Gewässergrenzen sind einzuhalten. Die
Angelplätze dürfen erst am Tage des Königsfischens belegt werden. Der
Angler muss an seinem gewählten Platz anwesend sein. Das Reservieren von
Angelplätzen durch Abstellen von Utensilien ist ebenso verboten wie das
Campieren am Wasser.

Abstellen von Fahrzeugen:
Bitte benutzen Sie die gekennzeichneten Parkplätze. Das Befahren von Flur-
und Waldwegen ist nicht gestattet.

Besondere Bestimmungen:
Ab , bisSamstag, den 12. Juli 2014 ab 17.00 Uhr Sonntag, den 13. Juli 2014,
24.00 Uhr, sind gesperrt (mit Ausnahme für diealle Vereinsgewässer
Teilnehmer am traditionellen Königsfischen am Sonntag)! In den Fluss-
strecken darf ab Beginn (05.00 Uhr) auf Raubfisch geangelt werden.
Ab 09.00 Uhr kann in den Altwässern, LDM-Kanal, Merklsee und Reifsee auf
Raubfisch geangelt werden. Der lebende Köderfisch ist verboten! Spinnfi-
scher werden gebeten, Rücksicht auf Friedfischangler zu nehmen.
Fischerkönig kann nur ein Vereinsmitglied werden. Jungfischerkönig kann
jedes jugendliche Vereinsmitglied unter 18 Jahren werden. Jungfischer
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werden in die Rangliste der aktiven Fischer eingereiht.
Fangbeschränkungen:
Die gültigen Fangbeschränkungen sind zu beachten (siehe auch Startkarte).
Abweichend von den zu beachtenden gesetzlichen Bestimmungen gelten
folgende Mindestmaße:

Hecht 50 cm Karpfen 35 cm Bachsaibling 28 cm
Zander 50 cm Weißfische 28 cm Forelle 28 cm
Barsch 28 cm Schleie 28 cm Nase 40 cm

Im übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen des Bay. Fische-
reigesetzes und der jeweiligen Bezirksfischerei-VO der Bezirke Mfr., Ofr. und
Schwaben. Untermaßig gefangene überlebensfähige Fische sind sofort
schonend ins Wasser zurückzusetzen. Werden untermaßige Fische zur
Waage gebracht scheidet der Teilnehmer von der Veranstaltung aus. Ein
Schiedsgericht entscheidet endgültig.
Abwiegen: von 11.00 – 13.00 UhrIn der Zeit vor dem Vereinsheim am
Rüsternweg. Nachzügler können nicht berücksichtigt werden. Die ge-
fangenen Fische bleiben Eigentum des Fängers und sind zu verwerten
(Verspeisen/ggf. Verfüttern). Die Abgabe von Fischen an andere Teilnehmer
ist untersagt. Die Fische sind getötet (Tierschutzgesetz) und gesäubert zur
Waage zu bringen. Jeder Teilnehmer kann Fisch abwiegen lassen.einen

Begrüßung und Proklamation:
Nach dem Abwiegen und der Auswertung findet die Begrüßung von
Teilnehmern und Gästen statt. Danach erfolgt die Proklamation von
Fischerkönig und Jungfischerkönig. Bei der Ausgabe der Erinnerungsge-
schenke muss der Empfänger persönlich anwesend sein.

Sonstiges:
In diese Vereinsmitteilungen eingelegt erhalten Sie eine Erlaubniskarte, die
zur Teilnahme am Königsfischen 2014 berechtigt. Diese Karte ist nicht
übertragbar und berechtigt zum Fischen nur in Verbindung mit einem gültigen
staatlichen Fischereischein.

Alle Erlaubnisscheine ohne Eintrag eines Fangs nehmen an einer Verlosung
teil. Füllen Sie deshalb die Karte gut leserlich aus und geben Sie diese wäh-
rend der Veranstaltung ab. Gewinner müssen ihr Geschenk persönlich in
Empfang nehmen.

Bitte tragen Sie durch Ihre rege Teilnahme zum Gelingen unseres
Königsfischens teil. Für Speisen und Getränke ist wieder ausreichend gesorgt
(siehe unsere Speisekarte). Vorstandschaft und Verwaltung wünschen Ihnen
schon jetzt ein kräftiges „Petri Heil“ und viel Glück bei der Verlosung.

Der Vorstand und die Verwaltung
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Traditionelles Fischerfest
mit Königsfischen

Sonntag, 13. Juli 2014

Siehe dazu Seite 13 im Heft.

Stammtische

Die Stammtische im Juni und Juli
entfallen. Nächster Stammtisch ist
am 10. November.

Mitgliederversammlungen

im Vereinslokal Math.-Herrmann-
Platz, Beginn 19.30 Uhr

03. Juni, 01. Juli

In den Monaten August und Sep-
tember finden keine Mitglieder-
versammlungen statt.

Schafkopfrennen

Das Herbst-Schafkopfrennen findet
am Freitag, den 17. Oktober 2014,
im Vereinsheim statt.

Vereinsmitteilungen
Die nächsten Vereinsmitteilungen
erscheinen in der letzten August-
woche. Redaktionstermin ist der 02.
August.
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Karpfen satt!
Anfischen am 23. März 2014

Der erste Blick beim Termin für
das Anfischen bei der Nordbay-
erischen Sportangler-Vereinigung
Nürnberg zielt immer auf das
Wetter. Die Wochen zuvor waren
frühlingshaft warm, die Fische
bissen schon ganz ordentlich,
teilweise wurde die 20°-Tages-
temperatur überschritten.
Aber die Wetterprognose für Sonn-
tag lautete: Temperatursturz, even-
tuell Bodenfrost, Schnee bis in
tiefere Lagen, ...
Gott sei Dank kam es dann nicht so
schlimm. Es war morgens zwar
durchaus frisch, der Himmel zeigte
sich trüb, aber es war trocken und
relativ windstill. Was soll‘s, einen
richtigen Petri-Jünger stört das
nicht und die Fische in unseren
Gewässern auch nicht.
Tatsächlich war dieses Anfischen
das erfolgreichste in der Ge-
schichte der NSV. Viele Besucher,
aber auch Fischer fanden den Weg

ins Vereinsheim am Rüsternweg.
Jugendleiter Matthias Graf hatte an
der Waage ordentlich zu tun, denn
35 Fische kamen in die Wertung,
gewogen wurden aber etwa 10
mehr. Teilweise kam es an der
Waage zu einem kleinen Stau, der
aber in aller Eintracht zum Fach-
simpeln genutzt wurde.
Zum ersten Mal hatte der Vorstand
die Mitglieder per E-Mail noch
einmal eingeladen. Viele folgten
diesem Ruf, so dass unser Vereins-
heim gut gefüllt war.

Das traf sich sehr gut, denn unser
Koch Georg Graml hatte leckeren
Schweinebraten mit Klöß‘ (frän-

Anfischen
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kisch!) und Bratwürste zu sehr
zivilen Preisen angeboten. Den
Kartoffelsalat zu den Bratwürsten
hatte unser Ehrenmitglied Chr.
Schindlmeier beigesteuert.
Als Dessert gab es wieder sehr
leckere Kuchen, die von fleißigen
Ehefrauen liebevoll gespendet
wurden.
Der 1. Vorstand Karl-Heinz Kreu-
zer begrüßte die zahlreichen Gäste.
Humorvoll bemerkte er zur Ein-
ladung per E-Mail, dass diese dem

Verein teuer käme: Der Alte Kanal
muss ja nach dem heutigen Ergeb-
nis fast leer gefischt sein, der
Schrank mit den Erinnerungs-
geschenken ist ausgeräumt, die
Speisekammer ebenfalls leer, aber
das Haus ist voll und die Stimmung
ist prima.
Unsere Ehrenmitglieder R. Christl,
E. und F. Carl, I. Engst , J. Marx
und Chr. Schindlmeier lauschten
gespannt den Fangergebnissen: 34
Karpfen und ein recht ordentliches
Rotauge mit einem Gesamtge-
wicht von 65990 g wurden zur
Wertung gebracht.

Anfischen

Wenn der Koch strahlt, hat es
allen geschmeckt!
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Den schwersten Fisch mit 52 cm
und 2800 g, fing Franz Domeier in
der Rezat.
Anscheinend befinden sich in der
Rezat die schwersten Fische, denn
auch der zweitschwerste Karpfen,
kam von dort. Jürgen Simon
landete einen 50'er, der aber 50 g
leichter war.
Johann Kiss lieferte den dritt-
schwersten Fisch, auch mit 50 cm
Länge und wieder 50 g leichter als
der Vorgänger.
Aus der Rezat wurden insgesamt 3
Karpfen gefangen. Der LDM-
Kanal war dieses Mal die erste
Wahl, denn 30 ordentliche Fische
wurden dort gefangen. Je ein Fisch
kamen aus der Rednitz und aus der
Bibert. Kein Karpfen war kleiner
als 41 cm und jeder brachte mehr
als 1200 g auf die Waage.
Ein besonderes Lob verdienten an
diesem Tag alle Helfer aus der

Küche und am Schanktisch und die
Bedienungen. Bei einem so gut
gefülltem Saal war von allen voller
Einsatz gefordert. Sie haben es alle
gut gemeistert. Danke!
Aus gutem Grund wird die ge-
wohnte Tabelle der erfolgreichen
Fischer hier nicht abgedruckt. Die
Ursache ist nicht, dass ihnen die
Ehre nicht zuteil werden soll. Ganz
im Gegenteil! Die Vereinsmitglie-
der sollen sektiererischen „Na-
turschützern“ nicht als Vorlage für
ihre Kampagnen und ihren An-
griffe gegen die Angelfischerei
dienen.
Das Anfischen wurde von unseren
Aufsehern begleitet. Die Fische
wurden nach den gesetzlichen
Maßgaben gefangen, fachgerecht
getötet und sie wurden als qua-
litativ hochwertiges Lebensmittel
sinnvoll verwertet.
Dazu steht der Verein.

Die erfolgreichsten Fischer

Anfischen
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Zweimal im Jahr öffnen sich un-
sere Vereinsheimtüren für eine
besondere „Spezies“, deren Teil-
nehmer nicht vordergründig mehr
oder weniger „Anglerlatein“ aus-
tauschen, sondern in ihrem Voka-
bular vermehrt Begriffe wie „So-
lo“ „Herz-As“ und andere, für
Nicht-Eingeweihte unverständ-
liche Formulierungen, verwenden.

Dann ist wieder Karteln, genauer
gesagt „Schafkopfen“, angesagt
und wir sind froh, dass außer
Vereinsmitgliedern, die aber schon
bei diesen Veranstaltungen seit
langem in der Minderzahl sind,
auch viele gern gesehene Gäste
den Weg zu uns finden.

Also, der Frühjahrsschafkopfter-
min rief und diesmal folgten 36
Kartler, darunter auch eine Dame,
die schon bei uns Stammgast ist,
unserer Einladung, um in zwei
Durchgängen an Vierertischen den
besten Schafkopfer zu ermitteln.
Schade ist nur, dass manchmal die
Anzahl der Kartler für Vierertische
nicht aufgeht, so dass, wie auch
diesmal, einige der zuletzt Ge-
kommenen unverrichteter Dinge
wieder abziehen mussten.

Das tat aber der Stimmung an den
9 Tischen keinen Abbruch und so
ertönte nach Begrüßung und
Einweisung der Teilnehmer durch

unseren 1. Vorstand Karl-Heinz
Kreuzer um 19.30 Uhr der „Start-
pfiff“.

Um das leibliche Wohl der Teil-
nehmer kümmerten sich in be-
währter Weise Gisela Slaby-Drex-
ler und Michaela Wesser. In der
Küche neu, aber deswegen nicht
weniger engagiert, bereitete unsere
„Neue“, Angelika (Angie) Auer
leckere Vesper als „Pausenfüller“
zu.
Danke an diese „Ehrenamtli-
chen“, ohne die wir „alt“ aus-
schauen würden !

Im Vorfeld wurden auch die 24
Erinnerungsgeschenke ausführ-
lich begutachtet und festgestellt,
dass für den Spieleinsatz von 5 €
mit Können und etwas Glück viele
nützliche Gegenstände zur freien
Auswahl bereit lagen.

Frühjahrs-Schafkopf



24

Die zu spielenden 2 Durchgänge
waren gegen 23 Uhr beendet und
bei der Siegerehrung ergab sich
folgende Rangfolge:

1. Platz mit 85 Punkten
Donato Palese als
Gastkartler bei uns.

2. Platz mit 72 Punkten
Roland Fiegl als Gastkartler
bei uns.

3. Platz mit 70 Punkten
Helmut Götzl als Gastkartler
bei uns.

Den nicht zu kalkulierenden
vorletzten Platz mit der „Press-
sackblunsn“ als Gewinn, errang
mit 39 Punkten Richard Fiegl,
ebenfalls ein Gast.

Die Gesamtreihung für Interes-

sierte können Sie hier noch ein-
sehen.

Gegen 24 Uhr verließen dann die
letzten Hartnäckigen unser Heim
und traten den Heimweg an.

Zum Vormerken:

Nächster Schafkopftermin ist am
Freitag, den 17. Oktober 2014.



25

Name Vorname 1. Durchgang 2. Durchgang Gesamtpunkte

1. Palese Donato 41 44 85

2. Fiegl Roland 40 32 72

3. Götzl Helmut 32 38 70

4. Küffner Klaus 33 35 68

5. Gast Rudolf 44 20 64

6. Fiegl Andreas 33 31 64

7. Büttner Renate 27 36 63

8. Hertle Emil 41 21 62

9. Meier Georg 30 32 62

10. Höchstätter Thomas 29 32 61

11. Schleicher Herbert 32 29 61

12. Eder Eduard 33 26 59

13. Kolm Ernst 31 28 59

14. Schubert Dieter 34 22 56

15. Krassowka Thomas 32 21 53

16. Gutschner Günter 27 26 53

17. Seitz Herbert 22 30 52

18. Rimkus Hermann 36 16 52

19. Göller Josef 25 26 51

20. Billmann Gerhard 36 15 51

21. Linek Martin 30 21 51

22. Waldert Josef 25 25 50

23. Kreuzer Thomas 19 31 50

24. Weber Roland 21 28 49

25. Feldberger Günter 21 27 48

26. Schuster Alois 17 31 48

27. Loy Friedrich 26 21 47

28. Schleicher Wolfgang 26 21 47

29. Heyn Peter 18 28 46

30. Mierse Karl-Heinz 25 20 45

31. Reisinger Daniel 22 23 45

32. Täuber Leopold 24 21 45

33. Gresser Peter 19 24 43

34. Pecher Gerhard 19 21 40

35. Fiegl Richard 22 17 39

36. Reisinger Kurt 20 15 35
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Fische fachgerecht
töten

Die Angelfischerei steht verstärkt
im Fokus der Öffentlichkeit. Tier-
schützer jeglicher Richtung haben
ein Auge auf die Ausübenden der
Fischwaid und es häufen sich An-
zeigen bei den Ordnungsbehör-
den.
Verantwortungsvolle Fischer müs-
sen im Regelfall solche Aktionen
nicht fürchten. Sie müssen aber
darauf achten, dass sie sich nach-
prüfbar (!) an die Gesetze halten.
Bei Schonzeiten und -maßen ist das
kein Problem. Wichtig ist aber
nachzuweisen, dass der rechtmäßig
angeeignete Fisch fachgemäß und
gesetzeskonform getötet wurde.
Anhand der Spuren am Fisch ist das
deutlich und auch im Nach-
hinein, zu erkennen.
Als erstes muss der Fisch
durch einen Schlag auf das
Gehirn betäubt werden. Das
ist nachprüfbar und unbe-
dingt, auch bei Köder-
fischen, auszuführen - außer
beimAal.
Anschließend ist die Blutzu-
fuhr zum, bzw. vom Herzen
zu unterbrechen. In den
Kursen werden hierzu zwei
Möglichkeiten gelehrt: der
Herzstich Kiemen-und der
schnitt. Beide führen zum

raschen Tod des Fisches.
Spuren der Maßnahmen belegen
eine fachgerechte - oder stümper-
hafte-Ausführung.
Zum korrekten Tun ist ein Blick auf
die Anatomie der Fische erforder-
lich. Fische „atmen“ mit den Kie-
men, d.h. dort findet der Gas-
austausch zwischen den im Wasser
gelösten Sauerstoff und den im
Körper produzierten Kohlendioxid
statt. Von den Kiemen fließt das
Blut zum Herz, das es in alle
Körperteile pumpt.
Ein gezielter Stich ins Herz setzt es
außer Funktion, der Blutkreislauf
ist gestoppt. Der betäubte Fisch
spürt dabei keinen Schmerz, der
Tod tritt ein.
Das Herz eines Fisches ist klein. Es
sitzt ziemlich genau über dem An-
satz der Brustflossen. Hier muss

Fachwissen
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ca. 1-2 cm tief eingestochen wer-
den. Als Kontrolle der richtigen
Stelle kann ein kräftiger Blutfluss
gelten. Eventuell muss das Messer
ein Stück nach vorne geführt
werden. Dieser hinter-Herzstich
lässt eine deutliche Spur.
Zweite zielführende Maßnahme ist
der Bei Salmo-Kiemenschnitt.
niden wird nach der Betäubung das
Messer hinter dem Kiemendeckel
eingeführt. Wie bei der Skala einer
Uhr bei wird bei etwa 9 Uhr einge-
stochen und kräftig bis 6 Uhr
durchgezogen. Das durchtrennt die
Kiemenaterie und der Blutkreislauf
ist unterbrochen. Der Fisch kann

ausbluten. Auch hier ist der Blut-
fluss die Kontrolle über das fachge-
mäße Tun.
Beim Karpfen muss etwas tiefer
angesetzt werden, ca. bei 7 Uhr,
weil die Schlundknochen im Weg
sind.
Beide Techniken des Tötens sind
gesetzeskonform. Sie lassen sich
am getöteten Fisch leicht nach-
weisen und schützen somit den
Fischer vor nicht berechtigten An-
zeigen. Jeder angeeignete Fisch,
vom Köderwinzling bis zum Kapi-
talen muss so „gezeichnet“ sein.
J. Stromberger

Markierstifte und

Kosmetikstifte

ratioplast GmbH,   Spitalwaldstr.9,   91126 Schwabach
Fon : Fax :09122/ 9761 –0, 09122/ 97612,

email : ratioplast-gmbh@ratioplast-gmbh.de
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Damenfischen
„Wetterfrösche“ und aufmerksame
Vereinsmitglieder fragten sich am
Abend des 02. Mai 2014 abends
ernsthaft, ob denn in der Nacht auf
den 03.05. schon mit einem „Eis-
heiligen“ zu rechnen wäre, denn alle
Zeichen deuteten auf eine Nacht mit
Temperaturen zum Nullpunkt ten-
dierend, hin.
Der Beginn der Veranstaltung um 5
Uhr am Morgen ließ wohl manchen
„Inneren Schweinehund“ einer vor-
her fischbereiten Dame die Ent-
scheidung fällen, den Morgen im
warmen Bett zu verbringen.
Soweit die Beschreibung der
Voraussetzungen des 11. Damen-
fischens, das am Samstag dem 03.
Mai 2014 schon traditionsgemäß
dieses Jahr in den Gewässern des
Fischereivereins Zirndorf statt-
fand.
Nun, am Schluss zeigte sich dann,
dass von unserem Verein 7 Damen,
darunter auch, was uns sehr freute,
zwei engagierte Neumitglieder, die
erst heuer m April in den Vereini
eintraten und auch die Fischer-
prüfung gerade erfolgreich absol-
viert hatten, den Weg an die Bibert
und Rednitz fanden. Die Zirndorfer
steuerten mit 10 Damen in den
Wettkampf, sodass man trotz der
o.g. Umstände wieder mit der
Teilnahme zufrieden sein konnte.
Männliche Begleiter drückten sich
an diesem Vormittag mehr oder
weniger auffällig bis zur begin-

nenden Abwaage um 11 Uhr im
Zirndorfer Vereinsheim, zur Un-
tätigkeit verurteilt, im Gelände
umher.
Ab jetzt wurde es aber interessant,
denn die Frage, wo denn nun unsere
geschnitzte Wandertrophäe ihren
Platz für ein Jahr finden würde,
bewegte schon die Gemüter.
Mit einer der ersten Fische, die zur
Waage gebracht wurden, mit 3880
Gramm, die Fängerin, unser Neu-
mitglied Martina Radlinger, strahlte
über das ganze Gesicht, ließ die
Hoffnung aufkeimen: „Heier ho-
mern widder“ (den Sieg !), doch
dann wurde schon bald gemunkelt,
dass noch ein ganz anderer „Riesen-
fisch“ kommen würde.
Die Fängerin, eine schon wohl be-
kannte Dame der Zirndorfer, ließ
uns aber lange warten, bis sie dann
wirklich den Siegerfisch, einen
Karpfen mit 6900 Gramm, aus-
packte, der dann erwartungsgemäß
auch nicht mehr zu toppen war.
Nachdem in der Wiegezeit insge-
samt 9 Fische zur Abwaage ge-
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Damenfischen
bracht waren, wurden durch die
anwesenden 1. Vorstände Norbert
Himmer vom FVZ und Karl-Heinz
Kreuzer von der NSV die ca. 30
anwesenden Gäste begrüßt und
willkommen geheißen.
An einem liebevoll gedeckten Tisch
durften es sich ausschließlich unsere
Hauptpersonen an diesem Tag,
unsere Frauen, gemütlich machen.
Mit einem Glas Sekt für jeden
wurden die teilweise noch etwas
schweren Zungen schnell gelockert
und spätestens beim sehr guten und
reichhaltigen Mittagessen wurde
herzhaft gelacht und gefachsimpelt.
Danach ging es zur Siegerehrung.
Der bereits aufgestellten Wander-
trophäe, der geschnitzten „Gretl“,
schwante wohl schon, dass sie für
ein weiteres Jahr in Zirndorf bleiben
würde.
Geehrt als Siegerin auf den 1. Platz
und bei den Erinnerungsgeschen-
ken die freieAuswahl:

Angela Riemer (FVZ) mit
besagtem Karpfen von 6900 g

Den 2.Platz belegte unser Neu-
mitglied
Martina Radlinger mit Karpfen

von 3880 g.
Der 3. Platz ging an
Gerda Franke mit Karpfen von

3800 g.
Der Ehrung schloss sich nun noch
leckerer Kaffee und Kuchen an und
gegen 14.30 Uhr klang die harmo-
nische Veranstaltung im Vereins-
heim in Zirndorf aus.

Angela Riemer Martina Radlinger Gerda Franke
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Fangstatistik 2013

Fänge in unseren Vereinsgewässern
erstellt vom 1. Gewässerwart Werner Kräutlein

Fänge in den
Verbands-
gewässern
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Fangstatistik 2013

Stand April 2014
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Fangstatistik 2013

GEWÄSSER Fangergebnisse 2012 Fangergebnisse 2013

Besuche Stck. kg Besuche Stck. kg

Altmühl 1-3 686 184 366 618 236 399

Bibert 409 313 280 389 310 299

Fränkische Rezat 597
454 679

666 413 756

LDM 69-71 395 176 268 421 190 310

LDM 63-64 1246 836 1159 1342 805 1.153

Schwarzach

Kinding
482 424 243 501 406 261

Schwarzach

Wendelstein
517 413 215 459 294 156

Wörnitz

Dinkelsbühl
459 233 445 451 240 478

Wörnitz

Auhausen
513 225 521 430 152 419

Reifsee 1047 501 1398 930 351 912

Merklsee 446 208 378 424 262 344

Rednitz Nürnberg 215 64 98 208 56 93

Rednitz Fürth 127 56 108 217 132 188

SUMMEN 7139 4087 6158 7056 3847 5768

Wert 68.917,00 € 64.529,22 €

Jahresvergleich 2012 - 2013
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Fangstatistik 2013

Kommentar zur
Fangstatistik

Jede Statistik hat ihre Feinheiten,
man kann Vieles daraus ablesen und
eine Menge hinein interpretieren.
Zum Anfang ein paar objektive
Zahlen.
Unsere Fischer sind nicht mehr so
oft ans Wasser gegangen.
Daraus resultieren auch eine gerin-
gere Menge an gefangenen Fischen
und ein insgesamt geringeres Fang-
gewicht.
War es das Wetter oder etwas an-
deres, wer weiß?
Die am meisten besuchten Gewäs-
ser sind unsere beiden LDM-
Strecken, sie sind stadtnah und lie-
fern ordentliche Fische. Nach wie
vor beliebt sind der Reifsee und die
Fränkische Rezat.
(Noch) nicht so beliebt sind unsere
beiden Rednitzstrecken, obwohl sie
stadtnah sind. Vielleicht liegt es
daran, dass unsere Fischer erst ein-
mal Parkplätze suchen müssen.
Ansonsten zeigt die Besuchersta-
tistik, dass eigentlich alle Gewässer
gut genutzt werden und für jeden
Fischer „sein Platz“ dabei ist.
Aus der Fangstatistik 2013 lassen
sich „hotspots“ herauslesen.
Karpfen fängt man ziemlich zuver-
lässig im LDM-Kanal, im Reifsee
und in der Fränkischen Rezat. Die
kapitalen Exemplare davon waren

im Reifsee (Ø 2,87 kg aber auch
echte Riesen dabei)
Schleien fängt man nach Anzahl
und Größe im LDM- Kanal ( Ø 585
g) oder im Merklsee (Ø 529 g).
Für sind die Wörnitz-Hechte
Strecken erste Wahl (Ø 2,2 kg), im
Reifsee waren die gefangen Hechte
einen Tick schwerer (Ø 2,38 kg).
Auch im LDM-Kanal gibt es viele
und gute Hechte.
Die beste Adresse für imZander
Verein ist die Wörnitz. In Dinkels-
bühl ( Ø 2,85 kg) und Auhausen
(Ø 2,80 kg) wurden die meisten und
schwersten gefangen.
Top-Adresse für ist dieAltmühlAal
(Ø 753 g), gefolgt von der Wörnitz
( Ø 708 g).
Schöne gibt es nur imGrasfische
LDM-Kanal Röthenbach.
Bachforellen wurden in beiden
Schwarzachstrecken fast gleich viel
und gleich schwer gefangen, aber
auch in Bibert und Fränkischer
Rezat gibt es „Rotgetupfte“.
In der Kindinger Schwarzach wer-
den auch gefangen.Bachsaiblinge
Natürlich gibt es in unseren Gewäs-
sern auch andere Fische, aber halt
nicht so häufig.
Fazit: Um Fische zu fangen, muss
man ans Wasser gehen. Wer gezielt
auf einen Fisch angelt, muss das
richtige Gewässer wählen.
Aber Glück gibt es auch - Gott-
seidank.
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Die Verwaltung der Nord-
bayerischen Sportangler-

Vereinigung Nürnberg

Einmal im Monat treffen sich die
ehrenamtlichen Mitglieder der
Verwaltung unseres Vereins, um
die Arbeit des Vereins zu koor-

dinieren und aktuelle Entschei-
dungen miteinander abzusprechen.
Neben der Organisation von Veran-
staltungen stehen die Pflege un-
serer Gewässer und die Verbindung
zu den verschiedenen Dienststellen
der Fischerei auf der Tagesord-
nung.

Markus Wechsler, Adolf Mietsam, Michael Kräutlein, Werner Kräutlein, Karl-Heinz
Kreuzer, Werner Franke, Ingo Scharke, Peter Grünbaum

Georg Sörgel, Jürgen Bartsch, Horst Preiß, Thomas Brunner, Andreas Koschny.

Aus dem Vereinsleben

Ein neuer Koch bietet Gutes
Nach dem Abschied des langjäh-
rigen Küchenteams hat unser Ve-
rein einen neuen Küchenchef ge-
funden. Liviú Tarenz stellte beim
März Stammtisch neben Schwei-
nebraten mit Kloß auch Lasagne
und Spagetti vor. Es war köstlich
- und bald ausverkauft!
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Die Jugendtreffen im Verein ha-
ben wieder begonnen. Matthias
Graf und Peter Grünbaum infor-
mierten die zahlreichen Jugend-
lichen und deren Eltern über neue
Schonmaße- und zeiten. So wurde
noch einmal ausdrücklich auch an
die Rechte der Jungfischer, aber
auch deren Verpflichtungen gegen-
über dem Verein erinnert.
Neben den monatlichen Terminen
im Vereinsheim und an unseren
Gewässern werden dieses Jahr
wieder zwei Zeltlager angeboten.

Prominente Gäste im
Vereinshaus

Am 21. Februar trafen sich die
Prüfungsleiter aller bayerischen
Fischereibezirke zu einer Sitzung
über die Online-Prüfung zum
Erwerb des staatlichen Fische-
reischeins. Unsere Vorsitzenden
konnten Herrn Dr. Chr. Mayer,
ehemaliges MdL und Ehren-
präsident des Bezirksfischereiver-
bandes Mittelfranken, sowie Herrn
Dr. Geldhauser, Abteilungsleiter für
Fischerei im Staatsministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten, begrüßen.

Der Prüfungsort Nürnberg ist mit ca.
1000 Prüfungen im letzten Jahr der
meistgenutzte in Bayern. Aktuell
gibt es in Bayern 22 Prüfungslokale.
Die Vereine bieten weiterhin
Vorbereitungslehrgänge an. Sie
sollen für die Öffentlichkeit den
Weg zur Fischerei fachkompetent
begleiten. Fachlich gut qualifi-
zierte Kandidaten – die nicht nur
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Fragen auswendig gelernt haben -
lassen sich später auch viel leichter
in einen Verein überführen. Für die
Prüflinge scheint die Online-
Nutzung nur geringe Probleme zu
bereiten. Der weitaus größte Teil
schafft es in etwa der Hälfte der
Arbeitszeit. 99 % aller Prüflinge

Abstimmen für unseren Verein !
An alle Mitglieder, Angehörige und Freunde !

Entgegen oft vieler vollmundiger Versprechen von Politik und anderen sich zuständig
fühlenden Institutionen, hat eine Privat-Institution, nämlich die ING DiBa-Bank, eine
Initiative zur Anerkennung und Stärkung der ehrenamtlichen Arbeit gestartet.
Natürlich enthält diese Aktion auch einen eigenen Werbezweck, der uns aber nicht
schrecken sollte, mit unserer Abstimmung (3 Stimmen) die Verbundenheit und die
Anerkennung zur Nordbay.-Sportangler-Vereinigung zu signalisieren.
Bei genügender Teilnahme winkt unserem Verein nicht nur ein nicht unerhebliches
Sümmchen zur Verwendung für unsere Vereinsaufgaben, sondern wir signalisieren
auch nach außen, dass wir zu unserer Vereinigung stehen !
So könnt Ihr euch an derAktion beteiligen, die aber nur bis zum

03. Juni 2014, 12.00 Uhr

läuft. Ihr ruft selbst an, oder lasst Euch durch einen „Internet-Kundigen“ unter
diesem Link:

https://verein.ing-diba.de/sport/90441/nordbayerische-sportangler-vereinigung-nuernberg-ev

die Abstimmungsmaske die Ihr hier auch nochmals seht, aufrufen. Dann fordert Ihr

sind nach einer Dreiviertelstunde
fertig. In der Theorie können an
einem Wochenende 3400 Kandi-
daten ihre Prüfungen online able-
gen.
Die schriftliche (Papier)form der
Prüfung wird es in Zukunft nicht
mehr geben.
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Aus dem Vereinsleben

die Abstimmungsmaske die Ihr hier auch nochmals seht, aufrufen. Dann fordert
Ihr einen Abstimmungscode über den entsprechenden Button an, der Euch dann
an Eure anzugebende Mobil-Telefon-Nummer per SMS gesendet wird.

Bitte keine Angst vor Missbrauch eurer Daten haben. Die Bank bürgt mit
ihrem guten Namen, dass nach Ende der Aktion alle Telefonnummern
gelöscht und nur für denAbstimmungszweck verwendet werden !

Ihr bekommt drei Codes für insgesamt drei
Stimmen für unseren Verein, die Ihr nach-
einander in das Eingabefeld „Code einge-
ben“ eintragt.
Auch könnt Ihr aktuell sehen, wie viele
Stimmen insgesamt für uns abgeben wurden
und welchen Rang wir unten den 1000
teilnehmenden Vereinen gerade einnehmen !
Das war's dann schon ! Übrigens, teilnehmen
kann jeder. Auch Freunde, Angehörige, Gön-
ner und alle, die unserem Verein wohlge-
sonnen sind, sollen für uns abstimmen.

Ein doppeltes Dankeschön
sagt einmal die Nordbayerische
Sportangler-Vereinigung Nürn-
berg für die großzügige Spende
der ING-Diba Bank im Rahmen
der oben beschriebenenAktion.
Als Startprämie gab es schon ein-
mal diesen Scheck von 1.000 € zur
Förderung des Ehrenamtes in un-
serem Verein. Die 200 am besten
bewerteten Vereine können noch

auf mehr hoffen.Also, Mitmachen lohnt sich!
Ein zweites Dankeschön gilt Herrn inGüven Akgöl, „Noch-Nichtmitglied“
unserem Verein, der uns zur Teilnahme an der Aktion seines Arbeitgebers
aufgefordert hatte. Herr Akgül war Teilnehmer an unserem Vorbereitungskurs
und hat die Prüfung erfolgreich bestanden. Er ließ es sich natürlich nicht
nehmen, den Start-Scheck persönlich zu überreichen. Herzlichen Dank für
seine Unterstützung, es wäre schön ihn bald im Verein begrüßen zu können.
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Arbeitssitzung des
VDFF in unserem

Vereinsheim

Der Verband deutscher Fischerei-
verwaltungsbeamter und Fische-
reiwissenschaftler vertritt alle in
der Fischerei tätigen Personen. Er
fördert den ständigen Gedanken-
austausch in allen übergebietlichen
Fragen der Fischerei in Deutsch-
land und in der EU. Der Verband
begleitet die Gesetzgebung sowie
deren Anwendung kritisch und
wird nach Bedarf initiativ. Er
fördert die fischereiwissenschaft-
liche Forschung.
Der Verband will die Anliegen der
Fischerei im öffentlichen Leben
vertreten. Im Rahmen seiner Auf-

gaben und Ziele steht der Verband
Parlamenten, Behörden und Orga-
nisationen beratend zur Verfügung.
Durch die wissenschaftliche Kom-
petenz und die enge Verbindung

mit den Dienststellen der Bundes-
länder hat der VdFF mindestens
bundesweit Bedeutung.
Nicht zuletzt deshalb war es der
Nordbayerischen Sportangler-
Vereinigung Nürnberg eine Ehre,
wieder einmal Gastgeber einer
Vorstands- und Beiratssitzung in
unserem Vereinsheim zu sein.

Gerne beantworteten der 1. Vor-
sitzende Dr. F. Geldhauser und der
Geschäftsführer Dr. O. Born Fra-
gen zur Stellung des VDFF zu
unseren lokalen Problemen.
Meeresfischerei, Teichwirtschaft
und nicht zuletzt dieAngelfischerei
stehen im Fokus der Öffentlichkeit.
Vielen Argumenten von Fischerei-
gegnern fehlen die fachliche
Kompetenz und der Bezug zur
Praxis. Der VDFF steht den Fi-
schern über Arbeitskreise mit
fachlich fundierten Gutachten und
sachkundigen Referenten zur Sei-
te.

Herr Dr. Oliver Born, Geschäftsführer des VDFF,

Herr Dr. Franz Geldhauser, 1. Vorsitzender

Überregionales
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Unser Gespräch zeigte, dass unsere
lokalen Probleme den Vertretern
aus den anderen Bundesländern
nicht fremd sind. Über das
Positionspapier des Verbandes
zum fischgerechten Ausbau der
Wasserkraft wurde in den Vereins-
mitteilungen bereits informiert.
Die Probleme mit dem verstärkten
Auftreten von Kormoran und
Biber bearbeitet ein Arbeitskreis.
Die unterschiedlichen Gesetz-
gebungen der einzelnen Bundes-
länder und die örtlichen Gege-
benheiten erfordern häufig indivi-
duelle lokale Lösungen.
Ein ganz heißes Thema bundesweit
betrifft „catch & release“. Der
VdFF stellt beim deutschen Fi-
schereitag einen kompetenten Re-
ferenten zu diesem Thema. Aktuell
verbietet das deutsche Tierschutz-
gesetz den Fischfang „ohne ver-
nünftigen Grund“. Praktisch kann
es durchaus nachvollziehbare
Gründe zum Zurücksetzen unver-
letzt gefangener maßiger Fische
geben. Für militante Tierschützer
ist das eine willkommene Gelegen-
heit zur Diskreditierung von Fi-
schern. Deutschlandweit fehlt eine
saubere justiziable Argumentation
für ein verantwortliches Handeln
der Fischer am Wasser. Der VdFF
arbeitet aktiv an einer Lösung.

Die Haltung der Strafverfol-
gungsbehörden steht ebenfalls im
Fokus des Verbandes. Fast alle
Verfahren gegen Fischwilderei
werden für die Verursacher ohne
Konsequenzen eingestellt, pau-
schalen Verdächtigungen gegen
Angelfischer, z.B. seitens PETA,
wird aber durchaus nachgegangen.
Auch die lokalen Fischer der Nord-
bayerischen Sportangler-Vereini-
gung Nürnberg benötigen immer
wieder die Argumentationshilfe
des VdFF zu den aktuellen The-
men.
Gut, dass uns fachkundige Helfer
bei unserem Hobby und beim
aktivem Naturschutz unterstützen.
Die Teilnehmer der Sitzung am 28.
Februar fühlten sich in unserem
Vereinsheim wohl und lobten die
Verpflegung mit Schäufele und
Bratwürsten.

Überregionales

Fragt der Spiegel-
karpfen den Schup-

penkarpfen "Hast
du schon ge-
hört? Boi l ies
sind angeblich
krebserregend.

"Meint der Schup-
penkarpfen: "Na und? Interessiert
mich doch nicht, was Krebse erregt
........"
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Überregionales

Delegiertenversamm-
lung  des Bezirksver-

bandes in Roth

Am 12.04.2014 waren Karl-Heinz
Kreuzer, Horst Preiß, Adolf Miet-
sam, Jürgen Marx und Jürgen
Stromberger Delegierte bei der
Versammlung des Bezirksfische-
reiverbandes Mittelfranken in Roth.

Die umfangreiche Tagesordnung
informierte über viele Themen.
Gewässerwart Norbert Himmer be-
richtete von den Netzabfischungen
am Altmühlsee und am Kleinen
Brombachsee. insgesamt wurden
nur 18 t Weißfische entnommen.
Eine gewaltige Menge, aber im
Vorjahr waren es alleine im Alt-
mühlsee 37 t.
Der Gewässerschutzbeauftragte des
Bezirksverbands, unser 1. Vorsit-
zender, Karl-Heinz Kreuzer, be-
richtete von der Digitalisierung der
Karten der Fischgewässer. In die

Debatte um die gesetzlichen Schon-
maße und Schonzeiten deuten sich
Kompromisse an. Informationen
hierzu an anderer Stelle .
Präsident Loscher-Frühwald und
Justiziar Jörg Zitzmann gaben
einen aktuellen Zwischenstand zur
Anzeige von PETA gegen den Aus-
richter des Königsfischen beim
Bezirkstag in Rednitzhembach.
Loscher-Frühwald hatte gegenüber
den Ermittlungsbehörden keine
Angaben über die teilnehmenden
Fischer gemacht. Rechtsbeistand
Zitzmann hatte von der Staats-
anwaltschaft Akteneinsicht gefor-
dert, um zu erfahren, was dem
Präsidenten überhaupt vorgewor-
fen wurde. Bis jetzt kam keine
Antwort. Der Justiziar forderte die
Einstellung des Verfahrens und
erwägt eine Gegenanzeige.
Der Landesverband hat bei ver-
schiedenen Ministerien Stellung-
nahmen erwirkt.
Königsfischen sind nicht zu bean-
standen, wenn es traditionelle Zu-
sammenkünfte sind, bei denen der
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21 neue Petrijünger konnten am 10. April vom 3. Vorsitzenden Werner Franke in
die Nordbayerische Sportangler-Vereinigung Nürnberg aufgenommen werden.
Mit einer kommentierten Präsentation stellte Werner Franke den Verein und seine
Gewässer vor. Unsere beiden Schatzmeister händigten den Neuen Mitglieds-
ausweis, Satzung und Fangbuch aus.
Die „alten Mitglieder“ werden gebeten, den „Neuen“ mit Rat und Tat beizustehen.

Tierschutz beachtet wird, und der
Fang einer sinnvollen Verwertung
zugeführt wird. Im Einzelfall muss
geprüft werden, ob der Traditions-
und Hegegedanke von einem Wett-
bewerb überdeckt wird.
Das ist vielleicht eine Teil-Entwar-
nung für uns Fischer. Dreh- und
Angelpunkt sind aber das korrekte
Verhalten bei der Fischwaid:

� kein unnötiger Drill,
� sensibles Hältern,
� fachgemäßes Abschlagen und

Töten,
� sowie eine Verwendung des

Fangs als Nahrungs- oder Fut-

termittel.

Weitere Themen waren die EDV-
Prüfung zum Fischereischein, der
Revisionsbericht der Kasse und
Probleme des Deutschen Fische-
reiverbands.
J. Stromberger

"Sagen Sie, Frau Kleber,
warum geht ihr Mann eigent-
lich im Matrosenanzug in den
Wald,  er ist doch Jäger."
"Ganz einfach: Wenn die Rehe
ihn im Matrosenanzug sehen,
denken sie, er geht fischen!"
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Schöne Fänge unserer Mitglieder

Wörnitzkarpfen
Stefan Maier

Brachse und Karpfen aus der Rezat
Jürgen Stromberger

Bachforelle  aus der Bibert
Nico Ebersbach

In den Vereinsmitteilun-
gen ist immer Platz für
schöne Fotos unserer Mit-
glieder. Dazu müssen die
Fänge nicht kapital sein.
Besonders erwünscht sind
Bilder von den Kleinen,
wie Rotfeder, Grundeln,
Lauben, Schneider, ...

Mir ist jeder Fisch und jedes
Foto unserer Gewässer wert
abgedruckt zu werden, wenn
es ästhetisch ist.
Auch im Vereinskalender wer-
den jedes Jahr Fotos von Tier
und Landschaft benötigt.
Genieren Sie sich nicht - auch
im nächsten Heft ist wieder
Platz!
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Barbe aus der Schwarzach/Kinding

mit der Fliege gefangen
von Arno Happich

„Möchten sie den
Fisch blau essen?"
"Nein, servieren sie
bitte erst den Fisch
und dann den
Schnaps."

Bachforelle aus der

Schwarzach/Kinding
mit der Fliege gefangen
von Sportkamerad Oleszak.

47
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Aktionstag Fliege in
der Sportanglerzen-

trale Nürnberg

Die Fliegenfischer in unserem
Verein haben es nicht immer leicht.
Die besten Fliegen sind eigentlich
immer die selbst gebundenen. Aber
das Material dazu gibt es nicht
überall. Sicher gibt es im Internet
ein breites Angebot, das sieht man
aber nur zweidimensional. Hautnah
zum Anfassen gibt es nur wenig
Gelegenheit.

Eine davon war aber der „Flie-
gentag“ am 15. März in der Sport-
angler-Zentrale Nürnberg. Da
konnten die Fliegenfischer die
komplette Palette der Hardware
von der Wathose bis zum Tinsel
nicht nur real sehen, sondern sie

auch anfassen, begutachten und mit
Gleichgesinnten darüber fach-
simpeln.
Als „Zuckerl“ gab es Vorführungen
von Jens Kilian, der zeigte, wie er
große Hechtstreamer bindet. Für
mich war aber eine andere seiner
Fliegen ein richtiges Highlight: Ein
Imitat eines Brutfischchens mit
Dottersack.

Das Binden bereitet keine Schwie-
rigkeiten, der nach oben zeigende
Haken vermeidet Hänger. Eine
tolle Idee, die ich zu Hause und am
Fischwasser sicher ausprobiere.

J. Stromberger

Fliegenfischen



49

Am Montag dem 21.04 fing
Anton Flierl an der Schwarz-
ach in Wendelstein diese bei-
den schönen Fische auf einen
Wobbler: Eine Bachforelle
mit 48 Zentimetern und einen
Bauchsaibling mit 44 Zen-
timetern.

49

Alois Schuster landete am
„Weißen Häusle“ diesen 13-
Pfünder. Der Karpfen maß
stolze 70 cm.
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Dieser tolle Schuppenkarpfen, Länge 82 cm,
Gewicht 10 kg, ging Manfred Angermann
an seinem Geburtstag am Europakanal an
den Haken.
Ein doppelter Glückwunsch an das Geburts-
tagskind und an den erfolgreichen Fischer!

50

Nico Ebersbach mit einem Bachsaibling von 52 cm und 2 kg aus der
Schwarzach bei Wendelstein.
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